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Das Auge hört mit bei Live-Events

Auf der Bühne  

Spiel mit Formen und Farben: Disneys „König der
Löwen“ im Theater im Hafen in Hamburg, 2007

München – Während die Verbraucher für Musik pur möglichst  wenig
zahlen wollen, scheuen sie bei Live-Musik in der Regel weder Kosten

noch Mühen. Man gönnt sich eben gern ein einmaliges Erlebnis für alle
Sinne. Welche Rolle dabei das Bühnendesign spielt, das dokumentiert

ein opulenter Bildband des Fotografen Ralph Larmann.
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des prallen Lebens
Die Zeiten, in denen eine Band auf der
Bühne ihre Instrumente in die Verstärker
einstöpselte und das Publikum über ein
paar Marshall-Amps beschallte, während
dazu bunte Scheinwerfer blinkten, gehö-
ren zwar nicht gänzlich der Vergangenheit
an. Doch wenn es um Live-Entertainment
als Millionenbusiness geht, reicht es schon
lange nicht mehr, talentierte Musiker ein-
fach auf die Bühne des Lebens zu stellen
und darauf zu vertrauen, dass sie ihr Pub-
likum mit Virtuosität und Idealismus ver-
zaubern. Zum Erfolg großer Live-Produk-
tionen tragen maßgeblich aufwendige
Technik für Sound und Licht sowie raffi-
nierte optische Effekte und außergewöhn-
liches Bühnendesign bei. „Aktuelle 3




